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DAS WEBLOG-MANUAL 
 
Ingrid Francisca Reichmayr 

 
 

Im Folgenden sollen (medien-)pädagogische Möglichkeiten von Weblogs, 
Praxisbeispiele und Hintergrundinformation in Form von Literatur und 
Onlinequellen aufgelistet werden.  
 

Bloggen als eine der neueren Kommunikationsformen im Internet beginnt sich auch 

hierzulande zu etablieren. Die Blog-Suchmaschine Technorati zählt mit Stand vom 15. 

November 2005 22 Millionen Blogs weltweit, die österreichische Blogosphäre wird auf 

10000 bis 20000 Blogs geschätzt, Tendenz steigend. 1  

 

1. Was sind Weblogs?  

Weblogs, auch Blogs genannt, sind Webseiten, meistens betrieben von einer Person, 

seltener auch mehreren gemeinsam, auf der täglich Einträge zu verschiedensten 

Themen getätigt werden. Manche dieser Online-Journale widmen sich nur dem 

Privatleben und der Selbstdarstellung der jeweiligen Bloggerin (des Bloggers), andere 

beschäftigen sich mit wissenschaftlichen, religiösen, rechtlichen, medizinischen, 

politischen, journalistischen oder anderen Themen. Blogs werden häufig aktualisiert, sind 

oft mit anderen Blogs verlinkt und miteinander vernetzt. Die Gesamtheit aller Weblogs 

wird auch als Blogosphäre bezeichnet. Unterschieden wird vor allem zwischen Filterblogs 

(betrieben von jenen Menschen, die das Internet nach interessanten Inhalten durchsurfen 

und dies dann auf ihrem Blog publizieren und mit dem entsprechenden Link versehen) 

und persönlichen Tagebüchern (siehe oben).  

Der interaktive Aspekt der „Kommunikationsform Blog“ wird noch verstärkt durch die 

Kommentarfunktion, die oft zu ausführlichen Diskussionen in den Blogs führt.  

Technisch betrachtet sind Weblogs einfache Content-Management-Systeme, die ein 

unproblematisches Publizieren von Inhalten ohne Kenntnisse von Programmiersprachen 

oder Webdesign erlauben. Designvorlagen (Templates) gestatten eine gestalterische 

Anpassung an persönliche Vorlieben der Nutzerinnen. 

Aufgrund ihrer technischen und interaktiven Möglichkeiten eröffnen Weblogs eine Reihe 

von (medien-)pädagogischen Möglichkeiten, die folgend expliziert werden sollen.  
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2. Wozu kann man Blogs verwenden und was können sie?  
 

• Zum schnellen und unkomplizierte Veröffentlichen von Texten im Internet. 

• Blogs sind innerhalb weniger Minuten angelegt, der Text steht sofort online. 

• Sie sind kostenfrei. 

• Man kann sie von überall, wo es Internet gibt, abrufen. 

• Texte und Bilder können auch über das Mobiltelefon geschickt werden. 

 

3. Wie kommt man zu einem Weblog – Blogprovider oder Hosts 
 

Eine Auswahl: 

20six: http://www.20six.de/ 

antville: http://www.antville.org/ 

beeplog : http://beeplog.de/ 

blog.de : http://blog.de/main/ 

blog1.de : http://blog1.de/ 

blogecke.de : http://www.blogecke.de/ 

blogg.de : http://blogg.de/ 

blogigo.de: http://www.blogigo.de/ 

blogspot: http://www.blogger.com/start 

blogger.de: http://www.blogger.de/ 

bloghof: http://www.bloghof.net/ 

blogmeister: http://www.blogmeister.de/summary.php 

blogmonster: http://www.blogmonster.de/login.php 

blognic: http://www.blognic.net/ 

blogstart: http://blogstart.de/ 

myblog: http://www.myblog.de/ 

blogtiger: http://www.blogtiger.de/ 

myblogger: http://www.mybloger.de/ 

twodaynet: http://www.twoday.net/ 

themeblogs: http://www.themeblogs.com/ 

simpleblog: http://www.simpleblog.de/simple.php 

freenet: http://weblog.freenet.de/ 

livejournal: http://www.livejournal.com/ 

diary-z: http://www.diary-z.de/ 

xanga: http://www.xanga.com/ 
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msn spaces : http://spaces.msn.com/ 

Zoomblox: http://www.zoomblox.at 

 

 

 

4. Blogbeispiele 
 

a) journalistische Blogs: http://www.sixtus.net/, http://www.ankegroener.de/ 

b) ein medienkritisches Blog: Bildblog: Kritische Notizen über eine große 

deutsche Boulevard-Zeitung: http://www.bildblog.de/ 

c) ein politisches Blog aus Deutschland: http://kuechenkabinett.org/ 

d) ein religiöses (katholisches) Blog: http://catholica.blogspot.com/ 

Preisgekrönte Blogs (der Best-of-Blog-Awards 2005) der deutschen Welle):  

Die Riesenmaschine: Das brandneue Universum: http://riesenmaschine.de/, 

http://mujergorda.bitacoras.com/1/deu/index.htm - Blog aus der Sicht einer Hausfrau, 

geschrieben von einem Argentinier, und die Lebensbeichte einer Tugendterroristin, 

Blog aus Österreich: http://minkasia.blogspot.com/ 

e) ein medizinisches Blog: http://medinfo.netbib.de/ 

f) ein Literaturblog: http://blog.escapenet.ch/literaturblog/ 

g) ein persönliches Tagebuch: http://www.lyssas-lounge.de/ 

 

 

5. Möglichkeiten von Weblogs 

 

a) Privat: Als Tagebücher verwendet stellen Weblogs für viele Menschen ein kleines 

virtuelles, sehr persönlich gestaltetes Zuhause dar, wo über Themen von 

allgemeinem Interesse oder personenbezogene Themen reflektiert, Tagesbilanz 

gezogen und diskutiert wird.  

 
b) Einsatzmöglichkeiten für Schule, Lernen und Unterricht 
 

Ganz allgemein sind Weblogs zum Erwerb verschiedenster Kompetenzen geeignet, 
ganz besonders für alles, wo es um schriftlichen und gestalterischen Ausdruck geht. Auf 

einer unterrichts- oder wissensorganisatorischen Ebene kann ein Blog ein Fixpunkt in 

Form einer Plattform im Internet darstellen, zu bestimmten Zwecken aufgesucht – um 

Entwicklungen zu verfolgen (also nur zu lesen und zu kommentieren), Aufträge zu 

bekommen oder selbst aktiv tätig zu werden und zu veröffentlichen. 
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Stephan Mosel2 beschreibt Weblogs als gut geeignet für selbst gesteuerte Lernprozesse 

bzw. die Reflexion der eigenen Lernpraxis und soziales, kooperatives Lernen.  

 

Einsatzmöglichkeiten – sowohl für alle Fächer als auch bestimmte Gegenstände: 

 

- Verwendung als Notizbuch und Surftagebuch (Surfergebnisse werden schnell 

zwischendurch oder auch für länger ins Blog gestellt) 

- Sammeln von Ideen und interessanten Links 

- Nutzen als Diskussionsforum zu aktuellen politischen und gesellschaftlichen 

Ereignissen 

- Dokumentieren von schulischen und unterrichtlichen Aktivitäten wie 

Schullandwochen, Ausflügen, Projekten durch Text und Fotos. 

- Präsentation von Projektarbeiten 

- Erstellen von Portfolios. Weblogs können Lernentwicklungen und –fortschritte über 

ein Unterrichtsjahr oder länger zeigen.  

- Zum „Abholen“ von Arbeitsaufträgen und als Startportal: Die Lehrperson stellt 

Arbeitsaufträge, z. B. für „Webquests“ auf das Klassenblog, die Ergebnisse können 

ebenfalls im Blog zusammengefasst werden. Das Blog kann so zur Plattform der 

Arbeitsergebnisse einer ganzen Klasse werden. 

- Im Fremdsprachen-Unterricht. Blogs können in der Zielsprache geschrieben 

werden, oder überhaupt in einer fremdsprachigen Community eröffnet werden, wo 

gezielt der fremdsprachliche Kontakt gesucht wird. 

- Im Kunstunterricht bzw. in Verbindung mit Informatik können grafische und visuelle 

Blogdesigns entwickelt und ausprobiert werden, beispielsweise mit Hilfe von CSS.  

- Im Deutschunterricht: Durch Schreiben von Geschichten, Gedichten, Berichten und 

Reportagen wird die sprachliche Ausdrucksfähigkeit entwickelt. Parallel läuft eine 

therapeutische Funktion, weil Erfahrungen, Erlebtes und Gefühle reflektiert werden. 

Durch die Kommentar- und Feedbackfunktion, d. h. durch Reaktionen von anderen 

auf den Text kommt es zur Auseinandersetzung über Inhalt und Form. Gut eignen 

sich Blogs für Fotogeschichten. Auch Freunde, Bekannte, Eltern oder Großeltern 

können diese Texte online lesen und kommentieren, wenn sie dazu eingeladen 

werden. Die Schreibhaltung ändert sich, wenn man weiß, den Text liest nicht nur der 

Lehrer, sondern auch Mitschülerinnen und vielleicht noch eine Reihe anderer Leute. 

Wo es um das Kennenlernen journalistischer Genres geht, können Lehrer (oder 

dazu bestimmte Schüler) die Rolle von Chefredakteuren übernehmen, Entwürfe 
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diskutieren und dann erst veröffentlichen. Blogs können so zu sehr aktuellen 

Klassen- oder Schulzeitungen werden. 

 

 

6. Praxisbeispiele 
 

http://www.gymnasium-blomberg.de/ - Das Gymnasium Blomberg – eine bloggende 

Schule 

 

http://mgsonline.blogs.com/austriablog/ - Zwei Schülerinnen der schottischen 

Musselburgh-Grammar-School bloggen über ihren Österreich-Besuch anlässlich der 50-

Jahr-Feiern 

 

http://www.elefantenklasse.de/ - ein Schultagebuch einer zweiten Klasse 

 

http://www.weblog.ch.tt/ - Weblog über ein Austauschjahr 

 

Leistungskurs Erdkunde: http://www.gohlkeweb.com/lek/ 

 

Ein abgeschlossenes "Storymailingprojekt": http://www.blogigo.de/pmoen 

 

Weblog einer schottischen Grundschule: 

http://www.sandaigprimary.co.uk/pivot/index.php 

 

Ein kooperatives Blog zwischen zwei Grundschulen: 

http://www.sandaigprimary.co.uk/pivot/sander.php 

 

Blog einer englischen Grundschule: 

http://www.grasmereprimaryschool.org.uk/ 

 

MrWright_sclass: Mathe-Aufgaben: http://www.mrwrightsclass.com/ 

 

Public School in Canada, vierte Klasse: http://petrudeau.blogspot.com/ 

 
Ein Deutschblog (erstellt von amerikanischen Studenten zum Deutsch-Lernen: 

http://www.ehancock.k12.in.us/hs/adams/ 
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Blog eines Leistungskurses Deutsch, geführt von 2003 – 2005, beendet durch 

Schulabgang: http://www.herr-rau.de/mt_rau/ 

 

Blog einer Sommerschule: http://summerschool.at/ 

 

Blog einer Schweizer Schule: http://www.schuleattiswil.ch/mt/index.html 

 

Blog einer Primarschule: http://php.educanet2.ch/psub/wordpress/ 

 

Metzeners Notizblock (geografische, naturkundliche und andere Anmerkungen):  

http://php.educanet2.ch/psub/wordpress/ 

 

 
7. Sicherheitsaspekte 

 
Bei Weblogs ist, wie bei jeder Kommunikation im Internet auf eine kontrollierte 

Bekanntgabe von Persönlichem zu achten. Vor Beginn des Bloggens müssen 

diesbezüglich bestimmte Verhaltens-Regeln festgelegt werden, z. B. nur Vornamen 

verwenden, keine Handynummern, den Namen der Schule nicht nennen etc. Es ist auch 

möglich, ein Passwort-Blog einzurichten, zu dem nur eine definierte Gruppe das 

Passwort und damit die Eintrittsmöglichkeit ins Blog bekommt.  

 

 

8. Kleines Blog-Glossar 
 

• Blogosphäre 

Gesamtheit aller Weblogs und Blogger, die Weblogszene und deren Autoren. Die 

Blogospäre ist ein offenes Netz. 

• Eine Blogroll ist eine Liste (Lesezeichen) gern gelesener Blogs.  

• Moblog: Eine Kombination von „mobile“ und „Weblog“. Ein mobiler Weblog oder 

Moblog ist demnach ein Weblog, auf das via Handy publiziert wird. Dadurch wird der 

Weblog-Autor orts- und zeitunabhängig.  

• Permalink (permanenter Hyperlink): Gehört zu jedem Weblog-Eintrag. Damit kann 

man einen genau bestimmten Beitrag auf einer Seite referenzieren (URL eines 

Weblogbeitrages). 
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• RSS (Really Simple Syndication oder Rich Site Summary). RSS ist ein XML-

Standard, um Textinformationen für andere Rechner zur Verfügung zu stellen. 

Zusammenfassung von Überschriften. 

• RSS-Feeds (to feed - füttern). Feeds sind Text-Dateien, die die aktuellen Weblog-

Inhalte speichern. Sie werden mit Hilfe von RSS-Readern abonniert. Dazu benötigt 

man einen Feedreader, ein kleines Programm. Dazu gibt es verschiedene Anbieter, 

meist ist es gratis zum Download. Browser wie z. B. Firefox oder Opera haben einen 

Feedreader bereits integriert.  

• Trackback informiert ein anderes Blog, dass auf einen Artikel Bezug genommen 

wurde. Jede Logbuch-Eintragung wird in einem Datensatz in einer Datenbank 

abgelegt, aus der das Content-Management-System dann automatisch 

unterschiedliche statische Webseiten zusammenbaut.  

 

9. Einige Blogs und Webseiten über und zu Bildung und Lernen 
 

 

Fischer, Miriam: Kategorien von Weblogs im Bildungsbereich. 

Inthttp://www.netzlernen.ch/lernen_mit_weblogs/kategorien.html 

 

Read/Write Web in the Classroom: http://www.weblogg-ed.com/ 

Everything elearning: http://www.elearnspace.org/ 

Das Bildungsblog: http://bildung.twoday.net/  

Die Top 20 Edu-Blogs: http://www.petersheim.de/node/350 

Gedankensplitter von Prof. Peter Baumgartner: 
http://www.peter.baumgartner.name/weblog 

Prof. Michael Kerres: http://mediendidaktik.uni-duisburg.de/blog/2 

Stangl, Werner: Weblogs – Werkzeuge für selbstorganisiertes Lernen. Internet-Verweis:  

http://arbeitsblaetter.stangl-taller.at/LERNTECHNIK/Lerntagebuch.shtml 

Steven D. Krause: When Blogging Goes Bad: A Cautionary Tale About Blogs, Email 

Lists, Discussion, and Interaction:  

http://english.ttu.edu/kairos/9.1/binder.html?praxis/krause/index.html 
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Digital Dialogues: Exploring the computer mediated conversations: 

http://digitaldialogues.blogs.com/ 
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